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Die vernetzte Verkehrsplattform “stadtnavi” der Stadt Herren-
berg wurde im Mai 2020 zur Förderung nachhaltiger Mobilität 
����7	��������������	�ĥ

	�������N1 Funktionen des Stadtnavis 
beinhalten intermodales Routing, um über vernetzte Daten den 
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in bestimmten Gebieten und Anzeige von e-Ladestationen für 
Fahrräder und Autos oder von Fahrradservicestationen und Mit-
fahrangeboten. 

Das Stadtnavi-Herrenberg baut auf einem Netzwerk an bereits 
bestehender Sensorik auf. Freie Stellplätze für Autos und Räder 
werden so erfasst und Funktionen wie das intermodale Routing 
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ermöglicht. Auch Daten über Geschäftsöffnungszeiten und Bar-
rierefreiheit können in die Plattform integriert werden. Geplant 
sind außerdem verfügbare Taxen und barrierefreie Parkplätze 
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Adresseingaben zu verbessern. 

Das Stadtnavi System basiert auf dem Grundsatz der Daten-
sparsamkeit. Alle eingespeisten Daten werden daher nach euro-
päischem Datenschutzrecht anonym und sicher gespeichert.

Gefördert wurde das Modellstadtprojekt durch das Bundesmi-
nisteriums für Verkehr und digitale Infrastruktur als eine Maß-
nahme, die Stadtluft zu verbessern. Herrenberg wurde neben 
fünf weiteren deutschen Städten für die Förderung ausgewählt.
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Anwendungspotenziale Durch die frei verfügbare Software und den white label Ansatz 
des Stadtnavis kann das System beliebig oft kopiert und an das 
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Ulm an Planungssystemen, die auf digitransit basieren.5 Der 
offene Ansatz soll eine einfache Adaption für weitere Regionen 
ermöglichen und ist auch in Berlin denkbar. Die Installation von 
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momentan von einer Freiwilligen-Community vorangetrieben.6 
Um bestehende Mobilitätsplattformen wie beispielsweise Jelbi7 
der Berliner Verkehrsbetriebe sinnvoll zu ergänzen, wären 
Datenintegrationen zu eigenen Auto- und Fahrradrouten, die 
Anzeige von freien Parkplätzen oder die Auslastung von Ver-
kehrsmitteln denkbar.
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Technologischer 
Hintergrund

Stadtnavi wurde als freie und offene Software basierend auf der 
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“digitransit” entwickelt. Auf Basis von Routenplanungsalgo-
rithmen und Schnittstellen des “Open Trip Planner” bündelt 
“digitransit” verschiedene Open-Source Komponenten, um 
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einander zu verknüpfen.2 Für die Karten- und Fahrradroutendar-
stellungen nutzt stadtnavi außerdem das Open Source Projekt 
“Open Street Map”.3 Um Daten der verschiedenen eingesetzten 
Sensoren beispielsweise zur Parkraumüberwachung zu ermög-
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Technologie eingesetzt, mit der Messwerte auch über weite 
Strecken übertragen werden können.4
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